
  

     
              im Stadtbezirk 321 

                                                                                Lehndorf-Watenbüttel 
                                                                 Frank Graffstedt 

                                                              Frankenstraße 12 J 
                                                                38116 Braunschweig 

                                                                                                       Tel. 0531 - 251 22 46 
Rundbrief 03/2026 
 

              
      Braunschweig, 26.2.2026 

Sehr geehrte Damen und Herren! 
Liebe Freundinnen und Freunde!   
 
Mit diesem Rundbrief möchte ich wieder über Aktuelles im Stadtbezirk als auch über die Ergeb-
nisse der letzten Sitzung des Stadtbezirksrates am 4.2.2026 informieren. Abschließend sind dann 
auch wieder Hinweise auf Veranstaltungen von Initiativen enthalten. 
 
Die an einigen Stellen angeführten Dokumentennummer der Vorlagen machen es dann möglich, 
die vollständigen Unterlagen im Rats Info über die Internetseite der Stadt Braunschweig 
https://ratsinfo.braunschweig.de/bi/yw010.asp nachzulesen.  
 
Gerne nehme ich dann in die nächsten Rundbriefe auch wieder Hinweise auf Veranstaltungen im 
Stadtbezirk auf – diese bitte einfach per Mail (auch mit Bildern oder Plakaten) zusenden. 
 
Diejenigen, die künftig in den E-Mailverteiler aufgenommen werden wollen, oder ggf. künftig keine 
E-Mail mehr erhalten wollen, bitte ich um eine kurze E-Mail an Frank@GraffstedtBS.de. Ich werde 
dann den Verteiler sofort aktualisieren. 
 
Sofern sich Ihre/Deine E-Mailadresse künftig ändern, dann bitte auch eine Mitteilung an mich sen-
den, da sonst künftige Rundbriefe nicht mehr ankommen. Auch bei sonstigen Rückfragen oder 
Anregungen bin ich per E-Mail oder ggf. auch telefonisch erreichbar. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihr/Eurer 
 
Frank Graffstedt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://ratsinfo.braunschweig.de/bi/yw010.asp
mailto:Frank@GraffstedtBS.de
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Bauarbeiten Ortseingang Watenbüttel - Sanierung der Celler Heer-
straße zwischen Anschlussstelle A 392 und Hans-Jürgen Straße   
 
Zu Beginn der letzten Sitzung des Stadtbezirksrates habe ich mitgeteilt, dass im März mit den 
Bauarbeiten (Ortseingang Watenbüttel) an der Baustelle Schlesierweg – Celler Heerstraße begon-
nen werden soll. Zu diesem Zweck wird eine Einbahnstraßenregelung für den stadtauswärtigen 
Verkehr eingeführt. Die Anwohnenden erhalten ein entsprechendes Anliegerschreiben und wer-
den über die Baumaßnahme informiert. Dieses wird dann auch dem Bezirksrat zugesandt. 
 
Zwischenzeitlich wurden diese Schreiben zugestellt und ich füge die im Folgenden an: 
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Umleitung Verkehr BSVG 
 
Die BSVG hat der Verwaltung zur Umleitung Folgendes mitgeteilt: 
 
Die Umleitung erfolgt wie folgt: Die Linie 416 wird in Ri. Braunschweig, Rathaus ab Watenbüttel 
über das Kanzlerfeld, die Saarbrückener Straße und Bockshornweg nach Ölper geführt. In Ölper 
kehrt sie ab der Haltestelle „Bockshornweg“ wieder auf ihren regulären Linienweg zurück. Einzig 
die Haltestellen „Schlesierweg“ in Watenbüttel und „Zum Wiesengrund“ in Ölper können stadtein-
wärts nicht bedient werden. Die Fahrgastinformation erfolgt durch die BSVG wie gewohnt etwa 1 
Woche vor Beginn der Baumaßnahme. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
  
Philipp Brandes 
Bereichsleiter Verkehrsmanagement/Angebotsplanung 
  
BSVG · Braunschweiger Verkehrs-GmbH 
Am Hauptgüterbahnhof 28 · 38126 Braunschweig 
  
Tel.:       +49 531 28639-800 
Mobil:  +49 177 7594759 
E-Mail:  philipp.brandes@bsvg.net 
  
 
Aufgrund dieser geplanten Baumaßnahmen haben Anwohnerinnen und Anwohner sowie Gewer-
betreibende gegenüber der Verwaltung auf unterschiedlichen Wegen mitgeteilt, dass sie bei der 
geplanten Baustelle die Möglichkeit sehen, durch eine angepasste Verkehrsführung eine pragma-
tische und für alle Beteiligten tragfähige Lösung zu finden. Deren Anliegen ist es, Belastungen für 
Anwohnerinnen, Anwohner und Betriebe möglichst gering zu halten und gemeinsam eine prakti-
kable Umsetzung zu erreichen. 
Sie fordern daher mit Nachdruck, die Baustellenplanung nochmals zu überprüfen und insbeson-
dere zu prüfen, ob eine zweispurige Verkehrsführung oder alternative verkehrslenkende Maßnah-
men während der Bauphase realisierbar sind. 
Bereits vor dem Versand der Ankündigung der nun bestehenden Planung, als auch danach gab 
bzw. wird es einen direkten Austausch mit der Verwaltung geben. Ob und ggf. in welcher Form 
möglicherweise noch Veränderungen in der Baustellenplanung vorgenommen werden, ist offen. 
 
Der Bezirksrat wird an den Fragen der Art und Weise der Planung und Durchführung von 
beschlossenen Sanierungen nicht beteiligt. 
Aufgrund der Auswirkungen der bisherigen Planungen habe ich für die SPD im Stadtbe-
zirksrat für die nächste Sitzung des Stadtbezirksrates am 11.3.2026 einen gesonderten Ta-
gesordnungspunkt beantragt. Unter diesem wird dann die Stadtverwaltung den aktuellen 
Stand der Einschränkungen des Verkehrs erläutern.  
 
Straßenschäden und Schlaglöcher: Reparatur hat begonnen 
Pressemitteilung von Freitag, 20. Februar 2026 Stadt Braunschweig 
 
Aufgrund der winterlichen Witterungsverhältnisse im Januar und Februar, mit wechselnden Frost- 
und Tauperioden, sind deutlich mehr Schäden in den Asphaltdecken der Straßen als in den Vor-
jahren entstanden. Die städtischen Kolonnen sind täglich unterwegs und haben mit der Ausbesse-
rung begonnen. Zusätzlich werden Zeitvertragsfirmen beauftragt. In einigen Straßen sind so große 
Schäden aufgetreten, dass Teilbereiche abgesperrt werden mussten oder durch Beschilderung 
auf die Schäden hingewiesen wird. Grundsätzlich werden alle Verkehrsteilnehmer gebeten auf-
merksam und vorsichtig zu fahren, da die Menge der Schlaglöcher nur nach und nach ausgebes-
sert werden kann. 
 

mailto:philipp.brandes@bsvg.net
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Besonders betroffen sind folgende Bereiche: 
In der Hansestraße stadteinwärts zwischen Carl-Giesecke-Straße und der Brücke über den Mittel-
landkanal haben sich in der rechten Fahrspur große und tiefe Schlaglöcher gebildet. Daher 
musste hier die rechte der beiden Fahrspuren stadteinwärts abgesperrt werden. Es steht derzeit 
nur eine Fahrspur stadteinwärts zur Verfügung. 
In der Thiedestraße ist die Fahrspur Richtung Norden zwischen Leiferder Weg und Heerstieg be-
troffen, von der Teilbereiche abgesperrt werden mussten. Das Befahren der Straße in beiden 
Richtungen ist jedoch möglich. 
In der Straße Am Steintore zwischen Im Dorfe und Hinter den Hainen haben sich ebenfalls Schä-
den gebildet, so dass hier durch Beschilderung darauf hingewiesen wird. 
Reine Ausbesserungsarbeiten sind an den vorgenannten Straßen allerdings auf Dauer nicht aus-
reichend, da die Materialien bei dem Umfang der Schäden der Belastung insbesondere durch Lkw 
nicht dauerhaft standhalten würden. Es ist deshalb beabsichtigt, diese Fahrspuren komplett grund-
haft zu erneuern. 
In der Turmstraße und der Alten Frankfurter Straße befinden sich je in einem kleineren Bereich 
flächige Schäden, die zeitnah behoben werden. 
 
Die Bürgerinnen und Bürger haben die Möglichkeit, auf Schlaglöcher über den städtischen 
Mängelmelder online hinzuweisen: https://mitreden.braunschweig.de/maengelmelder . 
 
Hintergrund: So entstehen Schlaglöcher 
Durch kleine Risse in der Fahrbahndecke dringt Feuchtigkeit ein - Regen oder schmelzender 
Schnee - und sammelt sich in den unteren Schichten des Straßenaufbaus. Wenn das Wasser ge-
friert, dehnt sich das Eis aus und sprengt den Schichtenverbund. Steigen die Temperaturen wie-
der, werden die Asphaltschichten durch das Gewicht der Fahrzeuge zerstört. Die Folge sind 
Schlaglöcher oder auch flächendeckende Schäden. 
 
Kontaktdaten: 
Stadt Braunschweig 
Referat Kommunikation 
Platz der Deutschen Einheit 1 
38100 Braunschweig 
Postfach 3309 
38023 Braunschweig 
Telefon: 
(0531) 470 - 2217, - 3773, - 2757 
 
 
Ergebnisse der Stadtbezirksratssitzung am 4.2.2026 
 
Mitteilungen Bezirksbürgermeister 
Bezüglich der Sitzgelegenheit in der Hannoverschen Straße "In den Rosenäckern" wird mitge-
teilt, dass die Kirche zwischenzeitlich mitgeteilt hat, Eigentümerin des betreffenden Grundstücks 
zu sein. Bezüglich der weiteren Vorgehensweise wird die Verwaltung mit der Kirche Kontakt auf-
nehmen. 
 
An der gemauerten Bushaltestelle „Hüttenweg“ hinter dem DGH in Lamme wurden rechtsradi-
kale Schmierereien festgestellt. Diese wurden zuerst von einem Bürger und dann nochmal auch 
vom Bezirksbürgermeister angezeigt wurde. Die Verwaltung hat auch die BSVG informiert, die die 
Entfernung zugesagt hat. 
 
In der Friedhofskapelle Lamme wurde die Bestuhlung erneuert. 
 
Die Ortsheimatpfleger Lamme und Ölper haben deren Jahresberichte vorgelegt, die dann auch 
an die Bezirksratsmitglieder weitergegeben wurden.  
 
 

https://mitreden.braunschweig.de/maengelmelder
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Mitteilung Verwaltung 
 
Geruchsbelästigung in Ölper        25-26681 
Antrag SPD Fraktion 
Beschluss: 
Die Verwaltung wird gebeten, Ermittlungen hinsichtlich der Quelle der wiederkehrenden Geruchs-
belästigungen in Ölper und auf der Celler Heerstraße in Richtung Watenbüttel anzustellen und ge-
eignete Maßnahmen zu ergreifen, um diesen Zustand kurzfristig zu beenden. Ergänzend wird um 
Mitteilung der getroffenen Maßnahmen und der Gründe der Geruchsbelästigung gebeten. 
Sachverhalt: 
Bereits 2023 wurde eine erste Anfrage (23-21867) zum Thema Geruchsbelästigung in Ölper ge-
stellt. In der dann erfolgten Beantwortung wurde mitgeteilt, dass davon ausgegangen wird, dass 
durch die aufgeführten vorgesehenen Arbeiten die bestehende Geruchsbelästigung reduziert wird. 
Ergänzend wurde mitgeteilt, dass um Mitteilung gebeten wird, sofern dann doch wieder Belästi-
gungen auftreten. Dieser Bitte wurde dann mehrfach nachgekommen, eine Änderung trat dennoch 
nicht ein. 
Wenn es damals zu temporären Belästigungen durch Fäkaliengeruch in speziellen Witterungsla-
gen kam, riecht es mittlerweile durchgehend zu den unterschiedlichsten Witterungslagen. 
 
Mitteilung der Verwaltung 
 
Sachverhalt: 
Die Verwaltung nimmt nach Abstimmung mit der SE|BS zum Antrag der SPD-Fraktion bzgl. der 
wiederkehrenden Geruchsbelästigungen im Bereich der Celler Heerstraße wie folgt Stellung: 
Der Netzmeister der SE|BS ist allen eingegangenen Meldungen nachgegangen und hat mit An-
wohnenden vor Ort gesprochen, um eine konkrete Quelle der Geruchsbelästigung ausfindig zu 
machen. Eine in dem betreffenden Bereich befindliche Schmutzwassertransportleitung war auf-
grund einer Sanierungsmaßnahme außer Betrieb und wurde am 16.10.2025 wieder in Betrieb ge-
nommen. Die Annahme, dass das sich in dieser Transportleitung befindliche stehende Restwas-
ser der Verursacher für die Geruchsbelästigung war, konnte im weiteren Verlauf nicht bestätigt 
werden. Eine Lokalisierung der Quelle ist bisher nicht gelungen. 
Es ist derzeit noch unklar, ob die Schmutzwassertransportleitung selbst als Geruchsquelle anzu-
sehen ist oder ob die Vielzahl von kleineren Schmutzwasserleitungen, die direkt in die Schmutz-
wassertransportleitung münden, die Ursache für den Geruch sind. Des Weiteren wird zurzeit ge-
prüft, ob sonstige Schmutzwasserleitungen in der Celler Heerstraße, die in Richtung des 
Pumpwerkes Ölper Mühle führen, die Geruchsquelle darstellen.  
Weiteres Vorgehen 
Ziel ist es, die Quelle der Geruchsbelästigung eindeutig zu identifizieren und nachhaltige Maßnah-
men zur Behebung des Problems einzuleiten. Durch die SE|BS wurden am 24.11.25 zunächst fol-
gende Maßnahmen beschlossen: 
1. Die Gesamtkoordination wird vom Teamleiter Betrieb Netz auf die Stabsstelle Fachverantwortli-
cher Betrieb hochgestuft. Dies ermöglicht einen teamübergreifenden Ressourcenzugriff auf Netz, 
Pumpwerke sowie Inspektionskolonnen. 
2. Im Bereich der Celler Heerstraße werden zeitnah Messungen im Kanal durchgeführt, um die 
Schwefelwasserstoff-Konzentration festzustellen und somit die Quelle zu lokalisieren. 
3. Als kurzfristige und temporäre Beendigung der Geruchsbelästigung werden jene Schächte ver-
schlossen, von denen Anwohnende durch Ausgasungen besonders betroffen sind. Jedoch wird 
darauf hingewiesen, dass diese Maßnahme möglicherweise eine Verlagerung der Geruchsproble-
matik nach sich ziehen könnte und andere Anwohnende betreffen könnte, die derzeit keine Ge-
ruchsbelästigung haben. Die SE|BS wird die Verwaltung über die Ergebnisse der Messungen und 
die weiteren Erkenntnisse zur Ursache der Geruchsbelästigung zeitnah informieren. 
Leppa 
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Vorstellung und Empfehlung einer neuen Stadtheimatpflegerin für 
den Stadtteil Kanzlerfeld 
Herr Beddig teilt mit, dass bei der Bestellung der Ortheimatpflegerin für die Stadtteile Lehndorf 
und Kanzlerfeld irrtümlich nur die Bestellung für den Stadtteil Lehndorf erfolgte und dies dann 
auch so damals protokolliert wurde.  
Ich habe dann vorgeschlagen, den damaligen Beschluss von 2023 auch auf die Ortschaft Kanzler-
feld auszuweiten und somit der Stadtteilheimatpflegerin zukünftig die Zuständigkeit für beide 
Stadtteile zu übertragen.  
 
Beschluss: 
„Der Stadtbezirksrat 321 - Lehndorf-Watenbüttel – bestellt Frau Sabrina Brandes auch zur Stadt-
teilheimatpflegerin für den Stadtteil Kanzlerfeld.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 11 dafür 0 dagegen 0 Enthaltungen 
 
 
Verwendung von bezirklichen Haushaltsmitteln 
 
Zuschussantrag Jugendfeuerwehr Watenbüttel 
Beschluss:  
„Der Ortsfeuerwehr Watenbüttel wird für die Durchführung des Lampionumzugs am 25.10.2026 
ein Zuschuss in Höhe von 350 € gewährt.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 11 dafür  0 dagegen 0 Enthaltungen 
 
Zwei Bänke für Ölper 
Antrag SPD-Fraktion 
Aufstellung von zwei Bänken in Ölper. Vorgeschlagen wird dafür das Modell „Abbenrode” der Le-
benshilfe. 
Herr Dr. Schröter erkundigte sich, ob eine Verbindung mit dem Projekt „orangefarbene Bänke“ 
möglich wäre. 
Die Verwaltung wird gebeten, zur nächsten Sitzung folgende Fragestellungen zu klären: 
Kann die Umsetzung im Rahmen des Projektes „Orangefarbene Bänke“ erfolgen? 
Ist die Umsetzung im Rahmen des Bankprogramms möglich? 
Davon abhängig wird dann in der nächsten Sitzung über die Verwendung bezirklicher Mittel ent-
schieden.  
 
Beschluss: 
 
Die Verwaltung wird gebeten, dem Stadtbezirk mögliche Standorte für die Installation der orange-
farbenen Bänke, ob diese im Bankprogramm der Verwaltung sind, oder ob der Bezirk es aus sei-
nen eigenen Mitteln finanzieren soll zu nennen. Herr Beddig nimmt die Frage mit und der TOP 
wird in der nächsten Sitzung wieder aufgenommen. 
 
Abstimmungsergebnis:  11 dafür 0 dagegen 0 Enthaltungen 
 
 
Anträge 
 
Geschwindigkeitsmessung Neunkirchner Straße und   26-28241 
Alte Landwehr 
Antrag SPD-Fraktion 
Der Beschlusstext wird leicht verändert zur Abstimmung gestellt. 
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Beschluss 
Die Verwaltung wird gebeten, in der Neunkirchener Straße sowie in der Straße "Alte Landwehr" an 
unterschiedlichen geeigneten Stelle, verdeckt, die Geschwindigkeiten zu erfassen und die Ergeb-
nisse dem Bezirksrat zu übermitteln. 
 
Abstimmungsergebnis: 10 dafür 0 dagegen 1 Enthaltung (Herla Bündnis 90/Die Grünen) 
 
 
Beleuchtung Blitzeichenweg       25-26597  
Antrag CDU-Fraktion – als Interfraktioneller Antrag aller  
Fraktionen beschlossen 
Der Beschlusstext wird nach kurzer Diskussion leicht ergänzt zur Abstimmung gestellt. Der Antrag 
soll als interfraktioneller Antrag behandelt werden. Die Verwaltung wird gebeten zu prüfen, ob der 
Bezirksrat den Verein bei der Zahlung von Erschließungsbeiträgen mit bezirklichen Mitteln unter-
stützen darf.  
 
Beschluss: 
Die Verwaltung wird gebeten, mögliche auch dauerhaft provisorische Lösungen zur Verbesserung 
der Beleuchtungssituation am Blitzeichenweg bei Dunkelheit, deren ungefähre Kosten sowie den 
Zeitraum der Umsetzbarkeit vorzustellen. Hierbei sollen auch pragmatische und zeitnah umsetz-
bare Lösungen berücksichtigt werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 11 dafür 0 dagegen 0 Enthaltung 
 
 
Beschattung Spielplatz hinter dem Turm     26-28242 
Antrag SPD-Fraktion 
 
Beschluss:  
Die Verwaltung wird gebeten, Vorschläge zu erarbeiten und dem Bezirksrat vorzustellen, welche 
Möglichkeiten es gibt, Teile des Kinderspielplatzes hinter dem Ölper Turm zu beschatten.  
Der Schwerpunkt liegt dabei auf dem Bereich der Sandkiste.  
Bei den Vorschlägen bitte eine entsprechende Kostenschätzung beifügen.  
 
Abstimmungsergebnis: 11 dafür 0 dagegen 0 Enthaltung 
 
 
Anfragen: 
 
Aufforsten einer Grünfläche im Autobahndreieck A 391/A 392  25-26671 
Anfrage SPD-Fraktion             25-26671-01 
Sachverhalt: 
Im Rahmen des geplanten Umbaus des Ölper Kreuzes, hier Neubau des „Überfliegers“, 
wurden zur Vorbereitung des Baus eines vierten Ohres als Behelfsauffahrt, in dem in Rede 
stehenden Bereich alle Bäume gefällt. 
Es wird um Mitteilung gebeten, 
- ob und wann der Bereich wieder aufgeforstet wird, bzw. 
- wie mit der Fläche umgegangen werden soll, wenn keine Aufforstung (Begründung?) 
geplant ist. 
 
Stellungnahme der Verwaltung 
Zur Anfrage der SPD-Fraktion im Stadtbezirksrat 321 vom 17. Oktober 2025 
hat die Autobahn GmbH des Bundes folgende Stellungnahme übermittelt: 
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„1. Aufforstung des Bereichs 
Bis zu einer Entscheidung über die weitere Vorgehensweise bezüglich eines möglichen Umbaus 
des Ölper Kreuzes (A391/A392) ist keine Aufforstung vorgesehen. 
2. Umgang mit der Fläche bis zur Entscheidung 
Die Fläche wird bis zur endgültigen Festlegung der weiteren Maßnahmen in ihrem jetzigen Zu-
stand belassen. Innerhalb des Bereichs haben sich bereits Ruderalvegetation sowie junge Ge-
hölze entwickelt. Die Böschungsflächen sind durch Gehölze bewachsen.“ 
Wiegel 
 
 
2. 
Gefällte Linde in Ölper        26-28243 
Anfrage SPD-Fraktion 321         26-28243-01 
Sachverhalt: 
In der Sitzung vom 13.11.2024 wurde für die Neupflanzung eines Baumes als Ersatz für die ge-
fällte Linde an der Celler Heerstraße in Ölper aus dem Bezirksratsbudget ein Betrag von 2000 
Euro zur Verfügung gestellt. 
Es ist noch kein neuer Baum gepflanzt und in der Übersicht über bezirkliche Mittel sind die in 
Rede stehenden 2000 Euro auch nicht festzustellen (Stand 10.06.25). 
Es wird um Sachstandsmitteilung gebeten, wobei auch um Mitteilung gebeten wird, wo die Finanz-
mittel "verblieben" sind. 
Die Stellungnahme der Verwaltung lag noch nicht vor und wurde dann nachgereicht. 
 
Mitteilung nach der Sitzung 
Zu den Fragen nimmt die Verwaltung wie folgt Stellung: 
Mit der DS-Nr. 24-23466-01 wurde mitgeteilt, dass die in Rede stehende Linde am Standort Celler 
Heerstraße/Am Mühlengraben aufgrund einer Baumaßnahme durch die BS-Netz gefällt werden 
musste. Darüber hinaus wurde mitgeteilt, dass sich die Fläche nicht mehr im städtischen Eigen-
tum befindet. Daher ist eine Nach-/Ersatzpflanzung an diesem Standort nicht möglich. 
Die Verwaltung schlägt daher eine Ersatzpflanzung in räumlicher Nähe im Bereich des Parkplat-
zes Celler Heerstraße 50 vor. Allerdings wir hier ggf. die dortige etwa hüfthohe Blockbepflanzung 
in Teilen entfernt werden müssen, um das Pflanzloch für den Baum herzustellen. Die Finanzmittel 
sind im Haushalt übertragen und bisher nicht verwendet worden. Sofern seitens des Stadtbezirks-
rates keine Einwände bestehen, wird die Verwaltung die Baumpflanzung möglichst noch im Früh-
jahr 2026 ausführen. 
Loose^ 
 
Auf Nachfrage nach dem geplanten Standort hat mir zwischenzeitlich dann die Verwaltung mitge-
teilt, dass dieser im Bereich der Hausnummer 30 und nicht wie irrtümlich mitgeteilt 50 vorgesehen 
ist. 
 
 
3. 
Aufstellung von Containern auf dem Gelände der Grundschule Watenbüttel 
 
Zu diesem Thema lagen zur Sitzung zwei Anfragen vor, die auch im Vorfeld 
zur Sitzung schriftlich beantwortet wurde.  
Diese sind im Folgenden aufgeführt.  
Nichtbeteiligung des Stadtbezirksrats 321 in einer örtlichen.           26-28237 
Angelegenheit  
Anfrage Fraktion Bündnis 90 - DIE GRÜNEN                                       26-28237-01 
Sachverhalt: 
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In der Sitzung des Ausschusses für Planung und Hochbau am 28.01.2026 gab es die Vorlage 26-
28071, hiernach sollen zwei Container auf dem Schulgelände der Grundschule Watenbüttel errich-
tet werden. 
Über diesen Vorgang wurde der Stadtbezirksrat 321 im Vorfeld nicht informiert. 
Vor diesem Hintergrund fragen wir: 
1. Wieso wurde der Stadtbezirksrat 321 nicht beteiligt, obwohl die Grundschule Watenbüttel im 
Stadtbezirk liegt? 
2. In welcher Form wurden die Grundschule Watenbüttel und die Eltern der SchülerInnen über den 
Vorgang informiert? 
3. Welchen Einfluss hat die fehlende Mitwirkung des Stadtbezirksrats gemäß § 94 NKomVG auf 
die Rechtskraft des Beschlusses? 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Sachverhalt: 
Zu der Anfrage von Dr. Frank Schröter Fraktion Bündnis 90 - DIE GRÜNEN vom 22.01.2026 
nimmt die Verwaltung wie folgt Stellung: 
Zu 1.: Grundsätzlich werden die Stadtbezirke über alle wesentlichen Fragen informiert und ange-
hört entsprechend §94 der NKomVG. Bei den Containern handelt es sich nicht um ein Investitions-
vorhaben, sondern um eine Aufwandsmaßnahme. Die Container sind bereits im Eigentum der 
Stadt Braunschweig und sollen nur für einen befristeten Zeitraum aufgestellt werden. Eine wesent-
liche Änderung der öffentlichen Einrichtung liegt nicht vor, da der Zweck der Einrichtung nicht ge-
ändert wird. Für die Aufstellung der Container für einen befristeten Zeitraum von 5 Jahren auf dem 
Grundstück der Grundschule wird ein Bauantragsverfahren eingeleitet. Die Container werden 
nach den gültigen Gesetzen der Niedersächsischen Bauordnung und Baugesetzbuch aufgestellt 
und halten die Vorgaben aus den am Standort gültigen Flächennutzungs- und Bauleitplanungen 
ein. Gemäß den vorgenannten Gründen konnten wir keine formal erforderliche Beteiligung des 
Stadtbezirks erkennen. 
Zu 2.: Es findet ein regelmäßiger Austausch zwischen der Schulleitung der Grundschule Völken-
rode/Watenbüttel und der Verwaltung hinsichtlich der Entwicklung der Schule, auch in Bezug auf 
die notwendige Aufstellung der Schulraumcontainer, statt. Die Eltern werden in der Regel über die 
Schulleitung informiert. In diesem Fall gab es zusätzlich einen Gesprächstermin mit Vertreterinnen 
und Vertretern der Elternschaft der Grundschule am 10.09.2025, bei dem auch die Aufstellung der 
Schulraumcontainer erörtert wurde.  
Zu 3.: Gem. § 94 Abs. 1 NKomVG ist der Stadtbezirksrat zu allen wichtigen Fragen des eigenen 
Wirkungskreises, die den Stadtbezirk in besonderer Weise berühren, rechtzeitig anzuhören. Das 
Anhörungsrecht besteht nach § 94 Abs. 1 Nr. 3 NKomVG auch bei Errichtung, Übernahme, we-
sentlichen Änderungen und Schließung von öffentlichen Einrichtungen im Stadtbezirksrat. Die 
temporäre Aufstellung von ergänzenden Schulraumcontainern aufgrund von vorübergehend höhe-
ren Schülerzahlen wurde bisher nicht als einschlägig im Sinne dieser Rechtsgrundlage betrachtet. 
Ob es hier in Zukunft eine Änderung – auch aufgrund der steigenden Baukosten – geben wird, 
wird überprüft werden müssen. Über das Ergebnis der Prüfung wird die Verwaltung berichten. 
Wir werden das konkrete Projekt dennoch in der kommenden Sitzung des Stadtbezirksrat 
noch einmal vorstellen. 
Hanusch 
 
 
Grundschule Watenbüttel - Errichtung Containeranlage                   26-28246 
Anfrage SPD-Fraktion                                                                            26-28246-01 
Sachverhalt: 
Die Verwaltung wird um Mitteilung gebeten, warum zur Drucksache 26-28071 GS Watenbüttel – 
Errichtung Containeranlage, Objekt – und Kostenfeststellungsbeschluss, vom 05.01.2026, keine 
Beteiligung des Stadtbezirksrates stattgefunden hat. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Sachverhalt: 
Zu der Anfrage der SPD-Fraktion "Grundschule Watenbüttel - Errichtung Containeranlage" 
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vom 23.01.2026 nimmt die Verwaltung wie folgt Stellung: 
Grundsätzlich werden die Stadtbezirke über alle wesentlichen Fragen informiert und angehört ent-
sprechend §94 der NKomVG. Bei den Containern handelt es sich nicht um ein Investitionsvorha-
ben, sondern um eine Aufwandsmaßnahme. Die Container sind bereits im Eigentum der Stadt 
Braunschweig und sollen nur für einen befristeten Zeitraum aufgestellt werden. Eine wesentliche 
Änderung der öffentlichen Einrichtung liegt nicht vor, da der Zweck der Einrichtung nicht geändert 
wird. Für die Aufstellung der Container für einen befristeten Zeitraum von 5 Jahren auf dem 
Grundstück der Grundschule wird ein Bauantragsverfahren eingeleitet. Die Container werden 
nach den gültigen Gesetzen der Niedersächsischen Bauordnung und Baugesetzbuch aufgestellt 
und halten die Vorgaben aus den am Standort gültigen Flächennutzungs- und Bauleitplanungen 
ein. Gemäß den vorgenannten Gründen konnten wir keine formal erforderliche Beteiligung des 
Stadtbezirks erkennen. Wir werden das Projekt dennoch in der kommenden Sitzung des Stadtbe-
zirksrat noch einmal vorstellen. 
Hanusch 
 
Die schriftliche Stellungnahmen wurden zur Kenntnis genommen. 
 
Der Inhalt der Mitteilungen wurde ausführlich von Herr Franke (FBL FB 65) mündlich ergänzend 
erläutert. Nachfragen werden beantwortet. 
 
Zum Abschluss bat Frau Ramdor folgende Fragestellung durch die Verwaltung prüfen zu lassen: 
Sie wurde darüber informiert, dass die Situation in Timmerlah nicht zufriedenstellend ist und die 
Container entfernt werden sollen. In Watenbüttel und Lehndorf stehen derzeit keine Container zur 
Verfügung. Es soll seitens der Verwaltung geprüft werden, ob es nicht sinnvoller wäre, in Waten-
büttel gleich eine Mensa zu errichten und die Container in Timmerlah zu belassen. Deshalb fragt 
sie auch nach, ob Schüler*innen aus Völkenrode und Watenbüttel bis zur Fertigstellung des Aus-
baus der Grundschule Watenbüttel-Völkenrode nicht in die neue Grundschule Schölkestraße 
übergangsweise wechseln können, da diese ja erst in den kommenden Jahren vollläuft und bis 
dahin über ungenutzte Klassenräume verfügt. 
 
Herr Franke weist darauf hin, dass er diese Frage nicht beantworten kann, da dies in die Zustän-
digkeit der Schulverwaltung fällt. Er sagt aber die Weiterleitung der Fragstellung an die Schulver-
waltung zu.  
 
Zur Fragestellung habe ich ausdrücklich darauf hingewiesen, dass eine solche Lösung bedeuten 
würde, aus einer Grundschule mit zwei Standorten eine Grundschule mit drei Standorten zu ma-
chen, bzw. Schülerinnen und Schüler aus Völkenrode und Watenbüttel aus der Grundschule vor 
Ort herauszulösen bzw. dort nicht zu beschulen, sondern diese dann in eine Grundschule im west-
lichen Ringgebiet zu integrieren. Unabhängig davon, welche dieser beiden Lösungen möglich wä-
ren, habe ich mitgeteilt, dass ich beide Lösungen als nicht praktikabel ablehne. 
 
 
4. 
Schlammablagerungen neben der Flutmulde      26-28244 
Anfrage  SPD-Fraktion  
Sachverhalt: 
Mit Drucksache 25-26227-01 vom 18.08.2025 teilt die Verwaltung mit, dass eine Entfernung 
der neben der Überlaufschwelle am Ölper See temporär gelagerten Sedimente bis Ende 
2025 angestrebt wird. 
Mit Datum 18.01.2026 ist festzustellen, dass die Sedimente dort noch immer lagern. 
Es wird um Sachstandsmitteilung gebeten. 
 
Es lag zur Sitzung noch keine Stellungnahme der Verwaltung vor. 
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5. 
Schlammablagerungen unter der Steganlage     26-28245 
Anfrage SPD-Fraktion: 
Mit Beschluss zur Drucksache 25-26232 vom 07.08.2025 hat der Bezirksrat beantragt, dass Sach-
verhalt die Sedimente in der Flutmulde am Ölper See auch unter dem Steg und zwischen Steg 
und See entfernt werden. 
Augenscheinlich wurden nur die Sedimente zwischen dem Steg und dem See abgetragen. 
Die Verwaltung wird um Mitteilung gebeten, 
- warum nur dort die Sedimente entfernt wurden und  
- ob die Sedimente unter dem Steg auch noch entfernt werden sollen und wann damit zu 
rechnen ist. 
 
Es lag zur Sitzung noch keine Stellungnahme der Verwaltung vor. 
 
 
6. 
Digitalisierung des Feuerwehrhauses in Ölper    26-28247 
Anfrage  SPD-Fraktion                 26-28247-01 
Sachverhalt: 
In Drucksache 25-26670-01 vom 29.10.2025 teilt die Verwaltung mit, dass eine 
Lichtwellenleiter-Erschließung des Feuerwehrhauses in Ölper nicht verfügbar ist, da es noch 
keinen Glasfaserausbau gibt. 
Auf Nachfrage wurde erinnert, dass vor dem Grundstück der Feuerwehr Glasfaserkabel 
verlegt wurde. 
Auch ergab die Recherche im Internet, dass aufgrund der verlegten Kabel für das 
Nachbarhaus (Bockshornweg 3) ein Glasfaseranschluss möglich wird. 
Die Verwaltung wird um Mitteilung gebeten, wie diese doch sehr unterschiedlichen Aussagen 
zustande kommen bzw. in neuerlicher Recherche, die vorliegenden Unterschiede zu erhellen 
und aufzuklären. 
Sollte sich die Aussage bestätigen, dass ein Glasfaserkabel vor dem Feuerwehrhaus verlegt 
ist, wird um Mitteilung gebeten, warum kein Anschluss des Feuerwehrhauses erfolgt ist. 
 
Die Anfrage wird mit Stellungnahme 26-28247-01 beantwortet. 
Sachverhalt: 
Zur Anfrage der SPD-Fraktion im Stadtbezirksrat 321 Lehndorf-Watenbüttel vom 23.01.2026 
[26-28247] wird wie folgt Stellung genommen: 
Der Glasfaseranschluss für das Feuerwehrhaus Ölper wurde zwischenzeitlich bereits 
beauftragt. Die Verwaltung wartet aktuell auf die Rückmeldung der Telekom, wann der 
Anschluss erfolgen soll. 
Dr. Pollmann 
 
 
7. 
Wetterschutz Haltestelle Biberweg      26-28248 
Anfrage der SPD-Fraktion 
Sachverhalt: 
Mit Drucksache 24-24303-01 vom 24.01.2025 teilt die Verwaltung mit, dass an der 
Bushaltestelle "Biberweg" stadteinwärts in der zweiten Jahreshälfte 2025 ein Wetterschutz 
aufgestellt wird. 
Mit Datum 18.01.2026 ist festzustellen, dass noch kein Wetterschutz errichtet ist. 
Es wird um Sachstandsmitteilung gebeten. 
 
Es liegt noch keine Stellungnahme der Verwaltung vor. 
 



 15 

Veranstaltungen 
 

 
 

 
 



 16 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 


